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EnEV-XL® 4.0  

Excel-Berechnungsblätter zur EnEV 
Vollversion:  75 Euro 
Update: 50 Euro 
Kostenlose Demo-Version unter www.iwu.de 
 
EnEV-XL ist eine MS Excel-Anwendung zur Berechnung der  
Energiebilanz von Gebäuden, insbesondere zum Nachweis nach  
Energieeinsparverordnung (EnEV) für Wohnhäuser.  
 
  
 

Version 4.0 (Juli 2009) 
Die wichtigsten Neuerungen:  
 

 Berechnungen nach EnEV 2009 für Wohngebäude (DIN V 4108-6 + DIN V 4701-10) 
 

 einfache Festlegung eines Referenzgebäudes durch Verwendung von Vorlagen (U-Werte und 
Anlagenkonfiguration) 
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EnEV-XL® 4.0  

 Vereinfachung der Energieausweis-Erstellung: Eingabe der Energieausweisdaten und Exportieren 
der depa-Datei direkt bei der Bearbeitung des Projekts im Blatt „Eingabe“; Abspeichern der einge-
gebenen Daten mit den anderen Projektdaten im jeweiligen Gebäude-Datensatz.  

 
 
 

 Es können beliebige Zwischenergebnisse oder auch Ergebnisse eigener Berechnungen im 
Projekt-Datensatz gespeichert werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Definieren selbst  
gewählter Größen 
mit eigenen Formeln 

abgespeichert in der Datenbank 
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EnEV-XL® 4.0  

Weitere Features von EnEV-XL:  
 

 Auswahl der Rechenverfahren / dabei direkter Vergleich zweier Verfahren möglich durch parallele 
Berechnung: EnEV 2009 (Monatsbilanz), EnEV 2007, EnEV 2002, LEG (jeweils Heizperioden- 
oder Monatsbilanz), WSchV 1995, Passivhaus-Vorprojektierung 
 

 Übergabe der Bilanzdaten an die dena-Formularapplikation + Ausstellung des Energieauswei-
ses  

 
 
 

 Festlegung von individuellen Randbedingungen, die im Projektdatensatz mit abgespeichert 
werden 
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EnEV-XL® 4.0  

 direkte Übernahme der Daten aus den separaten Blättern zur Flächenerhebung und zur U-Wert-
Berechnung  

  
 Plausibilitätsprüfung der eingegebenen Flächen mit Hilfe der Flächenschätzung des Kurzverfahrens 

Energieprofil 

 
 

 Laden von Referenzhaus-Daten aus der deutschen Gebäudetypologie  
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EnEV-XL® 4.0  

 Auswahl typischer U-Werte entsprechend Baualtersklassen mit Werten nach Kurzverfahren 
Energieprofil bzw. Bekanntmachung des Bundes zur EnEV sowie gemäß EnEV-Referenz-
ausführung 

 
 
 

 Einfache Festlegung der Anlagenkonfiguration /  
Bilanzierung von neuen und bestehenden Heizungsanlagen nach DIN V 4701-12 / PAS 1027 
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EnEV-XL® 4.0  

 
 Abgleich der rechnerischen Bilanz mit dem gemessenen Verbrauch 

durch Anpassung der individuellen Nutzungsbedingungen  

 
 
 

 Anlegen von Projektdatenbanken für das Speichern und Laden der eingegebenen Daten 
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EnEV-XL® 4.0  

 

 Nacheditieren von Datensätzen direkt in der Projektdatenbank, einfaches Anlegen von 
Varianten durch Kopieren von Spalten;  
die Datensätze enthalten auch die Berechnungsergebnisse, so dass der Nutzer beliebig gestaltete 
Auswertungen in Form von Excel-Tabellen vornehmen kann. 

 
 
 

 Stapelverarbeitung für die sukzessive Berechnung von Datensätzen (für Parameterstudien) 
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EnEV-XL® 4.0  

 

 Alle Formeln für die Bilanzierung von Gebäude und Anlagentechnik liegen offen. Daher ist es 
möglich, die Berechnung schrittweise nachzuvollziehen. 

 

Systemvoraussetzung für EnEV-XL 4.0: MS Excel ab Version 2000 
 
Für die Verwendung unter MS Excel 2007 wurden Probleme gemeldet. Bitte testen Sie daher 
auf jeden Fall die Demo-Version und erwerben Sie die Lizenz erst, wenn diese zur Zufrie-
denheit auf Ihrem Rechner läuft.  
 
Eine Demo-Version enthält alle Funktionen bis auf das Speichern von Projektdaten. Sie kann 
kostenlos von der Internet-Seite www.iwu.de heruntergeladen werden.   

Die Vollversion kostet 75 Euro (Update 50 Euro). Die Lizenz kann im Internet erworben werden.  

 
Darmstadt, den 10. Juli 2009 
Institut Wohnen und Umwelt GmbH 


